
Ein unscheinbares technisches Wunder-
werk sichert seit 1978 zuverlässig die 
Wasserversorgung. Die Rede ist von ei-
nem Brunnen im Wasserwerk Jessen, 
beeindruckende 47,2 Metern tief im Bo-
den verborgen.  

Doch auch der dabei verbaute Stahl 
kommt irgendwann einmal an seine 

Grenzen. Nach fast einem halben Jahr-
hundert o� enbarten sich bei einer Kont-
rolle die Spuren der Zeit. Korrosion setzte 
im Stahlrohr an, wodurch winzige Löcher 
entstanden und mit ihnen neue Probleme.

Wenn Sand und Kies durch diese Lö-
cher in den Brunnen eindringen, wird nicht 
nur die Förderleistung beeinträchtigt, son-
dern auch der gesamte Betrieb gefähr-
det. Regelmäßige Brunnenkontrollen sind 
deshalb unerlässlich. Denn nur wer früh-
zeitig Schäden erkennt, kann rechtzeitig 
handeln.

Die Lösung:
Eine Einschubverrohrung aus PVC
Statt den Brunnen aufzugeben oder auf-
wendig neu zu bohren, entschied man sich 
für ein e� ektiveres Verfahren – die soge-
nannte Einschubverrohrung. Dabei wird 
ein neues Rohr, in diesem Fall aus korro-

Auch nach 47 Jahren aktivem Dienst ist er noch � t für die Zukunft

Anmeldung für Fäkalienentsorgung nicht vergessen

Altem Brunnen wurde neues Leben eingehaucht

Um die Fäkalienentsorgung abzusichern, bittet der WAZV Grund-
stückseigentümer und Betreiber ab� ussloser Sammelgruben, die 
Entleerung rechtzeitig vor Weihnachten und dem Jahreswechsel an-
zumelden.

Aus Kapazitätsgründen ist es notwendig, dass der Grubeninhalt 
mindestens 80 Prozent der maximalen Füllmenge erreicht haben muss, 
bevor die Fäkalienentsorgung durchgeführt wird. Die Entsorgung er-
folgt nur nach einem vorab festgelegten Anmeldeentsorgungsplan. 

Sollte eine Grubenentleerung in der Zeit vom 15. 12. 2025 bis 
23. 12. 2025 notwendig sein, so ist dies bis spätestens 08. 12. 2025 
dem WAZV mitzuteilen. Für eine Entleerung am 29. 12. 2025 bzw. 
30. 12. 2025 sowie am 02. 01. 2026 muss eine Anmeldung spätes-
tens am 15. 12. 2025 erfolgen.

Sollte es im oben genannten Zeitraum zu einer Havarie kommen, 
ist der Bereitschaftsdienst unter der folgenden Telefonnummer zu er-
reichen: 0171 7133301.

Am 22. 12. und 23. 12. 2025, am 29. 12. und 30. 12. 2025 sowie 
02. 01. 2026 erreichen Sie uns innerhalb unserer Sprechzeiten unter 
der Telefonnummer 03537 2648-29. 

sionsresistentem PVC, in das alte Stahlrohr 
eingesetzt. So wird verhindert, dass uner-
wünschtes Fremdmaterial in den Brunnen 
eindringt, während dieser weiterhin nutz-
bar bleibt.

E� ektiv, aber nicht
ohne Kompromisse
Natürlich hat solch ein Verfahren seine 
Schattenseiten. Da durch das zusätzliche 
Rohr der Platz im Inneren etwas reduziert 

wird, verringert sich die Fläche, durch die 
das Rohwasser in den Brunnen eintreten 
kann. 

Fortsetzung auf Seite 4

Bekanntschaft unerwünscht 
Mit welchen Mitarbeitern des WAZV 
man besser nicht spielen sollte.   8

Stefan Krumbholz, Mitarbeiter des WAZV im Wasserwerk Jessen, nimmt das neue Leitungsrohr entgegen, um es fachgerecht in den
Brunnen zu setzen. Foto:  WAZV/Stefan Mehr

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn wir das Jahr 2025 vor unserem geisti-
gen Auge Revue passieren lassen, kommen 
schöne Momente in die Erinnerung zurück, 
aber auch Augenblicke, die Sorgen berei-
ten. Denn entgegen aller Ho� nung – fried-
licher ist diese Welt leider nicht geworden. 
Im Gegenteil.

Unabhängig davon muss das all-
tägliche Leben aber weiterhin gemeis-
tert werden. Die Mitarbeiter des WAZV
„Elbe-Elster-Jessen“ ho� en dennoch, dass 
Sie in den vergangenen zwölf Monaten zum 
Kreis zufriedener Menschen gehörten und 
wünschen allen Kunden eine schöne Ad-
ventszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in ein wirklich fried-
liches neues Jahr!

Falls Sie uns zum Jahresende kontaktie-
ren möchten, beachten Sie  bitte: Im Zeit-
raum vom 23. 12. 2025 bis einschließlich 
31. 12. 2025 ist im Verwaltungsgebäude des 
WAZV „Elbe-Elster-Jessen“ kein Besucher-
verkehr möglich. Erst ab dem 05. Januar 
2026 sind unsere Mitarbeiter aber wieder 
persönlich für Sie da.

Ihr Team des WAZV
„Elbe-Elster-Jessen“

Diese Termine bitte notieren!
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AUSGABE JESSEN

Herausgeber: Wasser- und 
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„Elbe-Elster-Jessen“

Stillstand hemmt die Qualität
Warum man schon nach kurzer Abwesenheit 
den Wasserhahn länger laufen lassen soll. 4/5

Hier sind Sie gefragt!
Wer beim Gartenwasserzähler
auf die Eichfrist zu achten hat.   4

Anmeldung für Fäkalienentsorgung nicht vergessen
Diese Termine bitte notieren!
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An sich ist der Glasfaserausbau von allen Seiten gewollt. Die 
Gigabitstrategie 2025–2030, wie das Land Sachsen-Anhalt 
den Ausbau von Mobilfunk und Glasfaser auf s  einer Web-
seite bezeichnet, soll bewirken, dass bis 2030 alle Haushalte 
ans Glasfasernetz angeschlossen werden können und die 
Gigabitquote erreichen. Das würde den Zugang zum Inter-
net mit einer Downloadrate von 1.000 Mbit pro Sekunde für 
alle sicherstellen. Um das ambitionierte Ziel durchzusetzen, 

nutzt Sachsen-Anhalt laut der Landeswebseite rund 30 Un-
ternehmen vom regionalen Anbieter für Telekommunika-
tion bis zum Weltkonzern. Dies sei eine „Erfolgsgeschichte 
durch eigenwirtschaftlichen Ausbau“. Die Strategie „weiße 
Flecken“, Gebiete, die noch kein „schnelles“ Internet haben, 
zu entfernen, klingt beim Ministerium für Infrastruktur und 
Digitales einfach und optimistisch. Doch in der Praxis sorgt 
sie für Ärger und Schäden. Gerade im ländlichen Bereich 

steht ein großer Teil des Ausbaus noch bevor. Ende 2024 
lag in größeren  Städten des Landes, wie Magdeburg oder 
Halle (Saale) sowie Stendal und Salzwedel die Quote bei 
über 80 Prozent. In Mansfeld-Südharz lag sie bei 32,7 Pro-
zent, im Salzlandkreis bei 42,3 Prozent und Wittenberg bei 
45 Prozent. Welche Orte genau wie viele Kilometer Glasfaser 
bereits in den Straßen liegen haben, ist in der Statistik des 
Ministeriums nicht aufgeschlüsselt.
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Das Ziel in Sachsen-Anhalt: 100 Prozent Gigabit bis 2030

Glasfaserausbau: Verbände schlagen Alarm

 „Unsere Infrastruktur wird zerstört“
Der Glasfaserausbau wird überall mas-
siv vorangetrieben. Was als notwendige 
und mancherorts überfällige Maßnahme 
begrüßt wird, sorgt vielerorts für Ärger.

In den Straßen aller Kommunen be� nden 
sich Medienträger. Strom- und Gasleitung 
teilen sich ganz oder abschnittsweise die 
Trassen mit Trinkwasserleitungen, Abwas-
serkanälen und Kabeln für Telekommuni-
kation. Wo was liegt, wird genaustens do-
kumentiert. Kommt ein Element dazu oder 
muss repariert werden, müssen Abstände 
und Tiefen eingehalten werden. Da dies der 
Standard ist, stehen die Wasserversorger 
und Abwasserentsorger in Sachsen-An-
halt den Vorgängen beim Glasfaseraus-
bau fassungslos gegenüber.

„Die Firmen haben da einfach los-
gebuddelt“, sagt Stephan Sterzik, Ver-
bandsgeschäftsführer des AZV Wip-
per-Schlenze. Schachtscheine, die 
über bestehende Leitungen infor-
mieren, werden oft nicht eingeholt, 
Kabel dennoch in die Erde gebracht. 
Dies geschieht auf zwei Arten. Bei 
der o� enen Bauweise werden 
Straßen oder Fußwege geö� net 
und Kabel hineingelegt. Bei der 
geschlossenen wird gebohrt 
und mit einer Erdrakete das 
Kabel durch den Boden ge-
schossen. 

Lauter Schäden
Eine solche Rakete traf in 
Borne bei Staßfurt ein 
Hauptkabel der Straßen-
beleuchtung. „Da war es 

dann für einen längeren Zeitraum zappen-
duster“, erzählt Andreas Beyer, Verbandsge-
schäftsführer des WAZV Bode-Wipper. Beyer 
kann von noch mehr Ärgernissen berich-
ten. Wie etwa zerschossenen Trinkwasser-
leitungen. Auch ein Abwasserkanal wurde 
getro� en.  „Das merkt die Erdrakete nicht“, 
so Beyer. Da könne man nur ho� en, dass 
mal keine Gasleitung getro� en wird. 

Dies sind „Glücksfälle“, 
da Schäden schnell 
bemerkt wurden. 
Thomas Gi� ey, 

Geschäftsführer des WAZV Jessen, befürch-
tet, dass Schäden an Abwasserkanälen sowie 
Hausanschlüssen erst Jahre später durch Ver-
stopfungen oder durch Kamerabefahrung 
festgestellt werden können. Verantwortliche 
sind dann nicht mehr greifbar. Markus Hän-
sel, Technischer Leiter des WAZV Saalkreis, 
berichtet, dass keine Bestandsdokumenta-
tion hinterlassen oder Mindestabstände ein-

gehalten werden. „Die legen ihre 
Leitungssysteme auf unsere, 

sodass wir in Zukunft 
Probleme haben wer-

den dranzukom-
men“, so Hänsel. 

Oder es könnte 
zu Schäden an 
den Glasfaser-
kabeln bei Bau-
maßnahmen 
kommen. 

Keine 
Absprachen 

möglich
Selbst wenn das Verle-

gen ohne Schaden verlaufe 
und Abstände stimmen, werden 

Straßendecken und Fußwege be-
schädigt. Sinnvolle Absprachen 
funktionieren selten. Straßen 
werden aufgerissen, nachdem 
eine Decke gerade geschlossen 
wurde. Der Idealfall, bei dem an 
bereits durch Baumaßnahmen of-
fenen Straßen Hand in Hand gear-
beitet wird, � ndet in den seltens-
ten Fällen statt. Meist würden die 
Firmen nicht in o� ener Weise wie 
die Verbände bauen, sondern lie-
ber bohren. „Wenn Gehwege oder 
Straßen dann unterspült sind, sind 
die Firmen nicht mehr greifbar. 
Wir bleiben auf den Kosten sit-
zen“, so Mario Pöschmann, Vor-
stand der Abwasserbeseitigung 
Weißenfels-AöR. 

Um günstig und schnell arbei-
ten zu können, heuern die beauf-
tragten Firmen meist Subunter-

nehmer aus dem Ausland an. „Oft sind die 
Leute der deutschen Sprache nicht mächtig“, 
erzählt Sterzik, sodass ein Austausch nicht 
statt� nden könne. „Die Sprachbarriere ist ein 
Problem“, bestätigt Hänsel. Die Kollegen aus 
den anderen Verbänden haben ähnliche Er-
fahrungen gemacht. 

Es geht auch anders
Es kann auch etwas bedachter verlaufen, wie 
etwa in Bad Dürrenberg. Zwar tauchen auch 
da Probleme auf, aber, so berichtet Martin 
Dobischok, Technischer Leiter des ZWA Bad 
Dürrenberg, gäbe es Faktoren, die größere 
Ärgernisse vermeiden. So sei die Stadt sehr 
hinterher, den Ausbau mit wöchentlichen 
Bauplanungssitzungen zu begleiten. Eine 
nicht immer akkurat schießende Erdrakete 
sei bisher nur selten zum Einsatz gekom-
men. Das größte Problem sei, dass Stra-
ßendecken nicht ordentlich verschlossen 
werden. Auch dort wundere man sich über 
die Freiheiten der Firmen. Ob Arbeitsschutz, 
Baustellensicherung oder verkehrsrechtli-
che Anordnungen – die sonst üblichen Vor-
schriften scheinen nicht zu greifen. „Es läuft 
alles ein bisschen wild“, sagt Dobischok. 

Beyer schlägt auch deshalb Alarm, weil 
noch lange nicht alle Glasfaserkabel in der 
Erde sind. „Hier wird unsere Infrastruktur zer-
stört.“

Wenn Kabel mit einer 
Erdrakete in die Erde 

gebracht werden, 
kann es zu  Havarien 

kommen. Wie in 
Staßfurt, wo eine 

Trinkwasser-
leitung durch-

schossen wurde.
Foto: WAZV Bode-Wipper

Dies sind „Glücksfälle“, 
da Schäden schnell 
bemerkt wurden. 
Thomas Gi� ey, 

gehalten werden. „Die legen ihre 
Leitungssysteme auf unsere, 

sodass wir in Zukunft 
Probleme haben wer-

den dranzukom-
men“, so Hänsel. 

Oder es könnte 

Keine 
Absprachen 

möglich
Selbst wenn das Verle-

gen ohne Schaden verlaufe 
und Abstände stimmen, werden 

Im Saalkreis wurde ein Verteilerschrank 
 direkt auf eine Trinkwasserleitung gesetzt. 
Das Ergebnis war ein Rohrbruch.
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Werden die kommunalen Abwasser-
verbände die Vorgaben bewältigen? 
Was ist gut an der Richtlinie und was 
ist schwierig? Eine Einordnung von Dr.-
Ing. Jürgen Wiese, Professor für Sied-
lungswasserwirtschaft an der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal.

Herr Prof. Wiese, die Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V. hat extra eine Online-Sprech-
stunde für Fragen zur EU-KARL eingerich-
tet. Ist der Gesprächsbedarf sehr hoch? 
Ich habe zusammen mit Prof. Barjen bruch, 
dem Vorsitzenden des DWA-Landesver-
bandes Nord-Ost, am 1.10. 2025 eine 
Online-Sprechstunde zur Energieneut-
ralität durchgeführt, mit ca. 
80 Teilnehmenden. Die 
eingereichten Fragen 
zeigen deutlich einen 
hohen Gesprächsbe-
darf, vor allem aber 
auch die Unsicher-
heit der Akteure im 
Abwasserbereich.

Was bewerten Sie an 
der neuen EU-KARL 
 positiv? Grundsätzlich ist 
es ein Schritt in die rich-
tige Richtung. Die starke 
Überdüngung in den eu-
ropäischen Meeren ver-
deutlicht, dass wir be-
züglich der Sticksto� - und 
Phosphorelimination noch besser werden 
müssen. Auch die Forderung nach einer 
Energieneutralität der Kläranlagen halte 
ich für zielführend, zumal noch ein hohes 
ungenutztes Potenzial für die Energiege-
winnung aus Abwasser besteht. Dies zeigt 
etwa die Nutzung der Abwasserwärme im 
Kläranlagenablauf durch Großwärmepum-
pen, wie dies z. B. in Däne mark bereits zur 
Fernwärmeversorgung genutzt wird. Die 
Elimination anthro pogener Schadsto� e, 
also eine 4. Reinigungsstufe, primär für 
Großklärwerke mit über 150.000 Einwoh-
nerwerten zu fordern, ist folgerichtig, zu-
mal in diesen wenigen hundert Kläran-
lagen mehr als die Hälfte des deutschen 
Abwassers gereinigt wird. 

Was sehen Sie kritisch? Die EU-KARL wurde 
in weiten Teilen unpräzise formuliert, was 
Tür und Tor für Spekulationen ö� net.

Was halten Sie von der er-
weiterten Herstellerverant-
wortung? Ich befürchte, dass 
die erweiterte Herstellerver-
antwortung, die zur Finan-
zierung der 4. Reinigungs-
stufe beitragen soll, zwar gut 
gemeint, aber ein Bürokratie-
monster werden wird, zumal 
erste Klagen der Industrie be-
reits anhängig sind. 

Die technischen Anforde-
rungen und die Kosten wer-
den stark diskutiert ... Klar-
heit wird es geben, wenn 
die EU-KARL bis zum 31. Juli 

2027 in  nationales 
Recht umgesetzt 

wird. Generell 
bin ich aber 

bei Kläranlagen unter 
150.000 Einwohner-
werte optimistisch. 
Viele Anlagen halten 
bereits heute die An-

forderungen bezüglich 
der Sticksto� - und Phos-

phorelimination ein. Auf 
den anderen Anlagen dürf-
ten sich die Ziele der 3. Be-
handlungsstufe zudem durch 
den Einsatz moderner Mess- 
und Automationstechnik mit 
relativ geringen Investitionen 
lösen lassen. Ein optimierter 

Anlagenbetrieb kann sogar zu sinkenden 
Energie- und Fällmittelkosten führen. 

Welche Aspekte sind mit der 4. Reini-
gungsstufe verknüpft? Diese ist mit er-
heblichen Investitions- und Betriebskos-
ten verbunden. Die technisch komplexen 
Systeme erfordern auch quali� ziertes Per-
sonal. Im Übrigen gibt es Bundesländer, 
z. B. Baden-Württemberg, bei denen die 
4. Reinigungsstufe auf Großklärwerken be-
reits Standard ist. 

Welche Verfahren zur Spurensto� elimi-
nation machen Sinn und wären bezahl-
bar? Im Moment dominieren Verfahren auf 
Basis von Pulveraktivkohle und granulier-
ter Aktivkohle. Wir forschen auch an modi-
� zierten Membranen, die die Spurensto� e 
mit geringem Energieaufwand zurückhal-
ten sollen. Wir werden diese Technik ab 

2026 testen. Diese Membranen sollen aber 
auch an der Quelle der Verunreinigung ein-
gesetzt werden; hier haben wir ein For-
schungsprojekt mit der Martin-Luther-Uni-
versität in Halle und werden in der Uniklinik 
Halle Tests durchführen. Schließlich arbei-
ten wir an modi� zierten Boden� lteranla-
gen, um Spurensto� e auf mittelgroßen 
Kläranlagen zu entfernen.

Werden die Kläranlagen die Energieneu-
tralität wirtschaftlich sinnvoll umsetzen 
können? Die Kläranlagen mit Schlamm-
faulung haben gute Chancen, die Energie-
neutralität zu erreichen, wenn sie die Ener-
giee�  zienz deutlich erhöhen. Der Einsatz 
von PV-Anlagen zur Eigenstromerzeugung 
ist bereits heute wirtschaftlich. Es ist aber 
klar, dass kleinere und mittlere Kläranlagen 
ohne Schlammfaulung alleine mit PV-An-
lagen keine Energieneutralität erreichen 
werden. Im Übrigen gehen die aktuellen 
Diskussionen in die Richtung, dass die Ener-
gieneutralität nicht für jede Kläranlage 
nachgewiesen werden muss, sondern eher 
aggregiert auf Bundes- oder Landesebene. 
Das heißt ein Großklärwerk, das durch Maß-
nahmen wie Co-Vergärung, PV- und Wind-
energie mehr Energie produziert als es ver-
braucht, wird voraussichtlich bilanziell die 
De� zite anderer Kläranlagen ausgleichen 
können, auch wenn sie zu einem anderen 
Verband gehören.

Energiekonzept, Niederschlagswasserbe-
seitigungskonzept, EU-KARL und vieles 

mehr. Wie sollte sich die Wasserwirtschaft 
in Zukunft aufstellen? Viele Verbände ha-
ben bereits Konzepte und müssen nicht bei 
Null anfangen. Ich empfehle, dass man sich 
untereinander abstimmt, um Synergieef-
fekte zu nutzen. Die Optimierung der Nähr-
sto� elimination sollte immer in Kombina-
tion mit dem Energiekonzept erfolgen, weil 
eine geschickte Prozessführung sowohl 
Emis sionen einsparen als auch Betriebs-
kosten senken kann. Das Vorurteil  „Ener-
gieeinsparung führt zu erhöhten Emissio-
nen“ ist einfach falsch. 

Die Branche hat ein Personalproblem. 
Wie kann die Hochschule unterstützen?
Wir haben bereits Lösungen für viele He-
rausforderungen der EU-KARL. Ich emp-
fehle daher den Verbänden, sich regelmä-
ßig mit uns auszutauschen. Viele Aspekte 
können in Bachelor- und Masterarbeiten 
bearbeitet werden. Wir haben viele Werks-
studierende, die von Abwasserverbänden 
� nanziert werden und sich mit KARL-Fra-
gen beschäftigen.  Wir können seit der Co-
rona-Zeit wieder einen leichten Anstieg der 
Studierendenzahl beobachten. Dies reicht 
aber nicht, um den Bedarf an Personal in 
der Wasserwirtschaft in Zukunft zu decken.
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EU-Kommunalabwasserrichtlinie: 
Meilenstein, Aufgabenpaket, Bürokratiemonster?

bis 2045 Ziel: Vollständige Energieneutra-
lität der Kläranlagen über 10.000 EW 
(Zwischenziele: 20 % Energiee�  zienz 

durch erneuerbare Energien bis 2030, 40 % 
bis 2035 und 70 % bis 2040 

1991  
EU-KARL 

tritt erstmals 
in Kraft

2025 
Inkraft-

treten der  
Novellierung 

ab 2029 
Erweiterte 
 Hersteller -

verant wortung  

bis 2030 Kläranlagen ab
10.000 Einwohnerwerten (EW) 

sollen 20% ihres Energiebedarfs 
durch regenerative Energie decken

bis 2039 4. Reinigungsstufe 
für 60 % der Kläranlagen 

> 150.000 EW, in besonders 
sensiblen  Gebieten bereits 

ab 10.000 EW

bis Ende 7/2027
EU-KARL muss in 

 nationales Recht um-
gesetzt werden

ralität durchgeführt, mit ca. 
80 Teilnehmenden. Die 
eingereichten Fragen 
zeigen deutlich einen 

Was bewerten Sie an 
der neuen EU-KARL 

Grundsätzlich ist 
es ein Schritt in die rich-

2027 in  nationales 
Recht umgesetzt 

wird. Generell 
bin ich aber 

bei Kläranlagen unter 

forderungen bezüglich 
der Sticksto� - und Phos-

phorelimination ein. Auf 
den anderen Anlagen dürf-
ten sich die Ziele der 3. Be-

Neue EU-Standards für die Abwasserreinigung und den Energiebedarf: Die EU-KARL ist ein  Großprojekt, 
für das es kräftige Finanzspritzen braucht.                                      Foto: SPREE-PR/Petsch

Im Gespräch mit der 
WASSERZEITUNG: 

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Wiese. 
Foto: SPREE-PR/Wolf

Das ausführliche 
 Interview � nden 
Sie unter: 
wasserzeitung.info/
WASSERmagazin 
> Sachsen-Anhalt

Die Novellierung der EU-Kommunalabwasserrichtlinie, kurz EU-KARL, trat am 1. Januar 2025 in Kraft. 
Nun muss jedes Mitgliedsland die Inhalte bis Ende Juli 2027 in nationales Recht umwandeln. 
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Nach Ablauf muss zwingend ein Wechsel erfolgen

Information zur Wasserzählerablesung im Jahr 2025

Bitte immer den Verwendungszweck bei Zahlungen angeben!

Schwerer Einsatz für sauberes Wasser 

Unscheinbar, aber wichtig

Belüftungskerzen getauscht

Gartenwasserzähler
unterliegen der Eichfrist

Spielend einfach

Altem Brunnen …
Fortsetzung von Seite 1

Das kann sich sowohl auf die För-
derleistung und den sogenannten 
Absenkungstrichter auswirken, als 
auch darauf, wie sich das Grund-
wasser in der Umgebung verhält.

Reinigung, Test, Hygiene:
Alles unter Kontrolle
Dennoch ist der WAZV von dem 
gewählten Weg fest überzeugt. 
Nach dem Einbau der Einschub-
verrohrung wurde der Brunnen 
mittels Druckwellenimpulsverfah-
ren gründlich gereinigt, wodurch 
Ablagerungen e� ektiv entfernt 
wurden. Anschließend folgte ein 
erster Pumpversuch, um die neue 
Leistungsfähigkeit des Brunnens 
zu testen.

Abschließend sorgte das Labor 
Terracon mit einer hygienischen 
Beprobung für Klarheit und be-
stätigte, dass das Wasser nicht nur 
reichlich, sondern auch qualitativ 
einwandfrei ist. Erst nach dieser 
Freigabe wurde die Unterwasser-
pumpe eingebaut und der Brunnen 

darf seither wieder das tun, wofür 
er seit 47 Jahren zuverlässig steht – 
die Förderung sauberen Wassers.

In den vergangenen Jahren 
haben sich viele Kunden des 
WAZV einen Gartenwasserzäh-
ler einbauen lassen. 

Was in der Folge jedoch oftmals 
nicht bedacht wird: Auch hier gilt 
es die Eichfrist einzuhalten. Diese 
beträgt wie bei allen anderen 
Wasserzählern sechs Jahre, 
gerechnet vom Eichdatum 
des Zählers. Während der 
WAZV für die Hauptwasser-
zähler und deren turnus-
mäßige Wechselung ver-
antwortlich ist, liegt der 
Fall beim Gartenwasserzäh-
ler anders. Für dessen Aus-
tausch ist der Grundstücks-
eigentümer in der P� icht. 

G ar tenwasser zähler, 
die etwa 2019 eingebaut 
wurden, verlieren ab dem 
01. 01. 2026 ihre Gültigkeit. 
Wer weiterhin von ihren Vortei-
len pro� tieren möchte, muss den 
Zähler durch einen geeichten er-
setzen und von Mitarbeitern des 
WAZV verplomben lassen. Bitte 
achten Sie in diesem Zusammen-
hang darauf, dass der Gartenwas-
serzähler das EG-Konformitäts-
abzeichen (CE) enthalten muss. 
Anderenfalls können die über die-

sen Gartenwasserzähler entnom-
menen Wassermengen nicht bei 
der nächsten Jahresabrechnung 
berücksichtigt werden.

Weitere Einzelheiten � nden Sie 
auf der WAZV-Homepage unter 
der Rubrik: Service -> Formu-
lare -> Information Gartenwas-
serzähler.

Für die Erstellung der Jahres-
verbrauchsabrechnung 2025 
möchten wir Sie bitten, Ih-
re(n) Wasserzähler abzule-
sen und die Ablesewerte zum 
31. 12. 2025 dem Verband zu 
übermitteln.  

Bereits im Vorfeld wird der WAZV  
ab Anfang Dezember die Able-
sekarten zur Selbstablesung der 
Wasserzähler per Post bzw. per 
E-Mail (soweit uns die E-Mail-
Adresse vorliegt) versenden. Soll-
ten Sie auf eine Mail von uns war-
ten aber nicht erhalten, sehen Sie 
bitte im SPAM-Ordner nach. Der 
Ortsteil Linda wird wie schon im 
Vorjahr Ablesekarten erhalten. 
Das alles gilt jedoch nicht für Kun-
den, die bereits einen Funkzähler 
installiert haben. Hier erfolgt die 

Datenübermittlung automatisch.
Eine telefonische Übermitt-

lung der Verbrauchsdaten ist nicht 
zulässig. Am schnellsten können 
Sie den Zählerstand über das Ser-
vice-Portal www.wazv-jessen/
ablesung oder mittels QR-Code 
melden. Die Zugangsdaten hierzu 
� nden Sie auf Ihrem persönlichen 
Anschreiben.

Sollte der WAZV bis zum Stich-
tag keine Meldung von Ihnen er-
halten, wird der Verbrauch auf 
Grundlage der letzten Abrech-
nungsdaten geschätzt. Der Rech-
nungsversand erfolgt aktuell vor-
aussichtlich Ende Januar 2026.

Viele kennen diese Situation: 
Nach längerer Abwesenheit, 
etwa einem Krankenhausauf-
enthalt, einer Geschäftsreise 
oder Urlaub, kehrt man nach 
Hause zurück und nutzt das 
Wasser wie gewohnt.  

Doch was während Ihrer 
Abwesenheit in den Lei-
tungen passiert, wird oft 

unterschätzt. Denn längerer Still-
stand in der Hausinstallation kann 
Auswirkungen auf die Qualität 
des Trinkwassers haben.

Wasser, das über mehrere Tage 
nicht � ießt, bleibt in den Leitun-
gen stehen. Fachleute nennen 
das Stagnationswasser. In die-
sem stehenden Wasser können 
sich, begünstigt durch Tempera-
tur und Zeit, Keime und Bakte-
rien vermehren. Das wiederum 
beeinträchtigt die Trinkwasser-
qualität und kann unter Umstän-
den gesundheitliche Risiken her-
vorrufen.

Was sollten Verbraucher
beachten? 
Um sicherzustellen, dass auch 
nach längerer Abwesenheit qua-
litativ hochwertiges Trinkwasser 
aus dem Hahn kommt, ist ein einfa-
cher Schritt entscheidend: vor der 
ersten Nutzung alle Wasserhähne 

für mehrere Minuten vollständig 
ö� nen, so lange, bis das Wasser 
deutlich kühler wird. Ein klares Sig-
nal dafür, dass frisches Wasser aus
dem ö� entlichen Netz nachge� os-
sen ist und das stagnierende Was-

ser aus den Leitungen verdrängt 
wurde. Diese Maßnahme emp-
� ehlt sich bereits ab einer Abwe-
senheitsdauer von etwa drei Ta-
gen. Je nach Größe und Länge der 
Hausinstallation kann es einige 

Minuten dauern, bis das gesamte 
Wasser ausgetauscht ist. Das ab-
laufende Wasser muss nicht unge-
nutzt bleiben. Es kann beispiels-
weise zum Blumengießen oder 
zur Reinigung verwendet werden.

Ein kleiner Handgri� 
mit großer Wirkung 
Trinkwasser ist unser wichtigs-
tes Lebensmittel und sollte stets 
in bester Qualität zur Verfügung 
stehen. Wer nach einer Abwe-

senheit, wie zum Beispiel Urlaub, 
daran denkt, seine Leitungen 
gründlich durchzuspülen, schützt 
sich auf einfache Weise vor mög-
lichen Risiken durch Stagnations-
wasser.

Wenn Wasser in der Leitung stagniert
Damit Ihre Zahlungen schnell und 
korrekt verbucht werden können, 
ist es zwingend erforderlich, dass 
Sie immer den vollständigen Ver-
wendungszweck angeben, wel-
cher auf Bescheiden, Mahnungen 
oder Zahlungsau� orderungen 
oben rechts vermerkt ist. Der 
Verwendungszweck besteht aus 
der Kundennummer und der Be-
scheidnummer.

Warum ist das so wichtig?
•  Nur mit dem Verwendungs-
zweck kann Ihre Zahlung ein-
deutig Ihrem Vorgang zugeord-
net werden.

•  Ohne Verwendungszweck lässt 
sich die Zahlung nicht automa-
tisch verbuchen.

• Das kann dazu führen, dass Sie 
trotz rechtzeitiger Überwei-

sung eine Mahnung erhalten
oder im schlimmsten Fall ein 
Vollstreckungsverfahren einge-
leitet wird.

So machen Sie es richtig:
1.  Notieren Sie den Verwendungs-

zweck exakt so, wie es im Schrei-
ben angegeben ist.

2.  Tragen Sie es bei jeder Überwei-
sung im Feld  „Verwendungs-
zweck“ ein.

3.  Prüfen Sie vor dem Absenden 
der Überweisung, ob der Ver-
wendungszweck korrekt über-
nommen wurde.

Ihre sorgfältige Angabe des Ver-
wendungszwecks hilft, Verzöge-
rungen und Missverständnisse zu 
vermeiden – und erspart Ihnen 
unnötige Mahn- oder Vollstre-
ckungsmaßnahmen.

Früh am Morgen des 8. Juli 2025 
begann in der Kläranlage ein Ein-
satz, der nur auf den ersten Blick 
nach Routine aussah. Von 08:00 
Uhr bis in den Nachmittag hin-
ein arbeiteten die Mitarbeiter 
des Abwasserbereichs mit voller 
Konzentration – unterstützt von 
einem erfahrenen Kranführer – 
am Herzen der biologischen Rei-
nigung: dem Austausch der Be-
lüftungskerzen im Klärbecken.

Zentimeter für Zentimeter hob der 
Kran den tonnenschweren „Belüf-
terstrang“ aus dem Wasser – ein 
Moment, bei dem Präzision und 
Fingerspitzengefühl gefragt wa-
ren. Ablagerungen und Rückstände 
wurden entfernt, bevor sich die 
Kollegen an die aufwendige De-
montage der alten, abgenutzten 
Belüftungskerzen machten. Ein ein-
gespieltes Team, das wusste, was zu 
tun war.

Parallel liefen bereits die Vorbe-

reitungen auf Hochtouren: Neue 
Belüftungskerzen wurden vor-
montiert, das Rondel per Hoch-
druckreinigung auf Vordermann 
gebracht und für den Wiederein-
bau vorbereitet. Dann der ent-
scheidende Moment – der zweite 
Einsatz des Krans. Mit äußerster 
Vorsicht wurde das Rondel wieder 
ins Becken manövriert, millimeter-
genau an Ort und Stelle gebracht 
und mechanisch abgesenkt. Der 
Probelauf? Lief reibungslos.

Doch der Einsatz war damit 
noch nicht vorbei: Die ausgebau-
ten Kerzen wurden zerlegt, gründ-
lich gereinigt und für die nächste 
Wartung – in etwa vier bis sechs 
Jahren – eingelagert. Nachhaltig, 
e�  zient, professionell.

Ein Einsatz, der zeigt: Hinter der 
unsichtbaren Welt der Abwasser-
technik steckt nicht nur viel Know-
how, sondern auch echte Teamar-
beit – und manchmal sogar ein 
Hauch von Action. 

Wasser- und 
Abwasserzweckverband
„Elbe-Elster-Jessen“
OT Grabo
Jessener Straße 14
Telefon 03537 2648-0
Telefax 03537 2648-26
info@wazv-jessen.de
Lesermeinungen:
leserecke@wazv-jessen.de
Notruftelefon:
0171 7133301

 K U R Z E R  D R A H T

www.wazv-jessen.de

Mo – Mi    8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
Do    8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Fr    8 – 11 Uhr

Wer seine Hände gründlich wäscht, 
sollte sie mit Seife einreiben und min-
destens 30 Sekunden unter klarem 
Wasser abspülen. In etwa den glei-
chen Zeitraum sollte man den Wasser-
hahn laufen lassen, wenn man ihn we-
gen Abwesenheit mehrere Tage nicht 
benutzte. Danach ist wieder höchste 
Wasserqualität garantiert.
Foto:  SPREE-PR/Petsch

Warum das erste Aufdrehen der Wasserleitung nach längerer Abwesenheit wichtig ist

Meter um Meter wird das neue
Leitungsrohr in den Brunnen
geschoben. Die Sanierung garan-
tiert dem Verband nun wieder meh-
rere Jahre sorgenfreies Arbeiten.

Foto:  WAZV/Stefan Mehr

Vier Augen sehen mehr als zwei.
Beim Ablesen auf die korrekten Zahlen
achten!  Karikatur:  SPREE-PR/Schubert

Dank der neuen Belüftungskerzen erhalten die Mikroorganismen im
Klärwerksbecken wieder reichlich Sauerstoff, den sie benötigen, um die
organischen Abfälle abzubauen.  Foto:  WAZV

Foto:  SPREE-PR/Gückel



7

5

6

8

4

3

1

10

11

Weißenfels

2

4   Quedlinburg
Musikalisch geht’s im Harz zu: 
„Quedlinburg singt“ am 
19.12. um 17 Uhr – gemeinsam 
mit dem Fritz-Prieß-Chor und 
dem Posaunenchor der Kirchen-
gemeinde. Auch an anderen 
Tagen, vom 26.11. bis 22.12., 

zeigt sich die Harzstadt stim-
mungsvoll: Der Weihnachts-
markt bietet mit mehr als 50 
Ständen kulinarische Feinhei-
ten bis Kunsthandwerk, außer-
dem ein buntes Weihnachtspro-
gramm auf der Bühne und eine 
zauberhafte Lichtinstallation am 

Mathildenbrunnen.

2   Haldensleben
Sie mögen es außerdem sport-
lich? Dann wäre ein Besuch in 
Haldensleben etwas für Sie. Der 
Sternenmarkt mit Eisbahn 
wird vom 6. bis 21.12. geö� net 
sein. Dort kommen Kufenfreunde 
auf ihre Kosten. Außerdem läu-
tet ein großer, liebevoll gestal-
teter  Adventskalender an den Fenstern 
der Markthäuser die vorweihnachtliche 
Zeit ein. Täglich kommt um 17 Uhr der 

Weihnachtsmann und steigt auf der Lei-
ter seiner historischen Feuerwehr empor 
zum Kalenderfenster und ö� net es.
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5   Aschersleben
Zu einem gemütlich-adventlichen 
Ort wird auch der Marktplatz Aschers-
leben: Vom 28.11. bis 21.12. � ndet 
der dortige Weihnachtsmarkt statt: 
Fürs Schlendern und Genießen, gesel-
liges Glühweintrinken und entspann-
tes Plaudern. 

SEI TE 6 WASSERZEITUNGUNSER SCHÖNES SACHSEN-ANHALT

Advents-Ausflüge ins Weihnachtswunderland
Zu Hause ist´s doch am schönsten – und besonders dann, wenn aus Gemütlichkeit und Herzlichkeit schöne Begegnungen werden. 
Tipps für die kleinen vorweihnachtlichen Freuden in unserer Heimat lesen Sie hier.

1   Schloss Altenhausen
Der „Märchenzauber auf Schloss 
Altenhausen“ � ndet am 1. Advents-
wochenende statt: 29. und 30.11. Im 
Schlossinnenhof gibt es neben leckeren 
Spezialitäten und Handwerksarbeiten 
Aktionen wie Bogenschießen, Ponyrei-
ten und Zinngießen. Große Feuerscha-
len lassen eine besondere Stimmung 
aufkommen. In der grä� ichen Halle gibt 

es neben Kuchen auch Weihnachtsauf-
führungen für Groß und Klein. 
es neben Kuchen auch Weihnachtsauf-
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6   Hettstedt
Ein schon traditioneller Tre� punkt 
in der Adventszeit ist die Kupfer-
stadt Hettstedt mit ihrem „Advent 
in den Kupferhöfen“. Der Advent- 
und Weihnachtsmarkt � ndet vom 
19. bis 21.12. auf dem Marktplatz 
statt. Das Besondere ist die Freitags-
veranstaltung am 19.12. von 17 bis 
23 Uhr, die auf den Kupferhöfen statt-
� nden wird. 

7   Höhnstedt
Am 30.11. lädt in 
Höhnstedt in der 
Gemeinde Salza-
tal der „Advent in den Höfen“ zur weihnacht-
lichen Vorfreude. Höhnstedt gilt als nördlichs-
tes Weinanbaugebiet und zudem als größtes 
Aprikosenanbaugebiet Deutschlands. So wird 
sicher nicht nur der heimische Winzerglühwein 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern, sondern auch 
die vielen weiteren Köstlichkeiten. Kleiner 
 Geheimtipp ist der Kreativmarkt im Festsaal. 

8   Weißenfels
In der Saalestadt Weißenfels lädt der 
Weihnachtsmarkt vom 27.11. bis 
21.12. zum adventlichen Treiben 
ein. Um den prächtig geschmückten 
Weihnachtsbaum gesellen  sich Ver-
kaufsstände, ein Handwerkerdorf, 
Märchenhütten, Kinderkarusselle, 
eine große Pyramide mit liebevoll 
gestalteten Figuren und die riesige 
Eislaufbahn. Zusätzlich dazu: Zur
„Hö� schen Weihnacht“ am ers-
ten Advent, 30.11., ö� nen histori-
sche Höfe ihre sonst verschlossenen 
Tore für Besucher. Und am dritten 
Advent, 14.12., wird ein Handwer-

kermarkt an der Kirche Sankt Ma-
rien abgehalten. Werfen Sie dabei 
gleich einen Blick in die Kirche: In 
ihr be� ndet sich eine wertvolle Or-
gel, die der bedeutende deutsche 
Orgelbauer Friedrich  Ladegast 1862 
bis 1864 einbaute. 
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11   Annaburg
Am 14.12., 14:00 bis 17:00 Uhr, � ndet 
der  „Musikalische Sonntagska� ee“
statt – ein Weihnachtskonzert des Forst-
lichen Gesangsvereins. Tre� punkt ist das 
Porzellaneum Annaburg, das ohnehin 
der perfekte Ort zur Vorweihnachtszeit 
ist. Feine Porzellan-Geschenkideen in-
klusive. Der Anna burger Weihnachts-
markt auf dem Hof des Vorderschlosses 
� ndet am 7.12. statt.

3   Egeln
In Egeln wird´s doppelt weih-
nachtlich. Am Nikolaustag, 6.12., 
erwartet der traditionelle, kleine 
feine Weihnachtsmarkt auf dem 
Marktplatz vor dem Rathaus seine 
Gäste. Der Nikolaus wird auf ei-
nem Motorrad erwartet und Kin-
der dürfen kostenfrei mit dem 
Nostalgie-Riesenrad und dem Ka-
russell fahren. Welch´ eine Vorfreude! Am Sonntag, 
dem 14.12., � nden die „Romantischen Burg-

weihnachten“ in Egeln statt. Auf 
dem kleinen Markt gibt es allerlei Le-
ckereien aus Taverne und Backstube, 
Imkerhonig und kleine Weihnachts-
geschenke. Das Vereinshaus des För-
dervereins Wasserburg verwandelt 
sich in ein romantisches Café mit 
Kaminfeuer. Die Burgpuppenbühne 
spielt stündlich für große und kleine 
Kinder. Am Abend kommt der Burg-

herr Otto von Hadmersleben mit Spielleuten, um 
die artigen Kinder zu beschenken. 
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 bietet mit mehr als 50 
Ständen kulinarische Feinhei-
ten bis Kunsthandwerk, außer-
dem ein buntes Weihnachtspro-
gramm auf der Bühne und eine 
zauberhafte Lichtinstallation am 

Mathildenbrunnen.

Hettstedt

Haldensleben

9   Hohenthurm 
(Stadt Landsberg):
Kleiner Weihnachts-
markt am 29.11.

10   Zahna-Elster:
Weihnachtsmarkt im 
Bauernmuseum,  Hospital 
und in den Höfen, 29.11.
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Mathildenbrunnen.Mathildenbrunnen.

Foto: Quedlinburg Tourismus-Marketing GmbH

Kreuzworträtsel
in der WASSERZEITUNG 
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A C E G JB D F H KI L

L Ö S U N G S W O R T

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse und dem Namen Ihres Wasser-/ Abwasserverbands
auf einer Postkarte oder per E-Mail bis zum 5.1.2026 mit dem Stichwort „WINTERRÄTSEL“ an:

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH, Gutenbergplatz 5, 04103 Leipzig, oder E-Mail: winterraetsel@spree-pr.com

Wichtig: Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im  Gewinnfall anschreiben können.  
Informationen zum Datenschutz finden Sie im Impressum auf Seite 2.

Wasser

Kreuzworträtsel
Das

Das gibt es zu gewinnen: 

1. Praktisches Kochtopfset
für alle Herdarten geeignet

2. Edle Teekanne 
mit Filtereinsatz

3. Kleines Wellness-Set
für Ihre Badewanne

Liebe Leserinnen und Leser, 
in unserer WASSERZEITUNG heißt es wie-
der: Winterzeit ist Rätselzeit! In diesem Jahr 
sind 12 Begri� e rund um die Themen Wasser, 
Weihnachtszeit und „Mein Sachsen-Anhalt“ 
gesucht. Machen Sie es sich mit einem war-
men Getränk gemütlich und knobeln Sie mit. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder tolle 
Preise für Sie – und mit etwas Glück gehö-
ren Sie zu den Gewinnern. Wir wünschen Ih-
nen eine schöne Weihnachtszeit, bleiben Sie 
gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr!  
Hinweis: Die Umlaute werden wie folgt um-
schrieben: ä=ae, ö=oe, ü=ue.
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  Rätselfragen:
 1.  Weihnachtliche Pflanze, die über Türen 

 gehängt wird und unter der man sich küsst. 

   2. Beliebtes Weihnachtsgebäck mit einer 
 dicken Schicht Puderzucker.

   3. Heiliger, dessen Festtag im Dezember mit 
gefüllten Stiefeln gefeiert wird. 

   4. Ein unterirdischer Wasserspeicher, der 
schon in der Antike viel genutzt wurde.

   5. Ein Gefühl, das besonders Kinder vor 
 Weihnachten haben.

   6. Größter künstlich angelegter See 
 Sachsen-Anhalts auf ehemaligem 
 Tagebaugebiet.

   7. Drei Kugeln gefrorenes Wasser mit 
Topf und Karottennase.

   8. Säulenartiges Gebäude, in dem 
 Klärschlamm weiterverarbeitet wird.

   9. Kleinstlebewesen, die das Abwasser 
 biologisch reinigen.

10. Fachwerkstadt in Sachsen-Anhalt mit 
 berühmtem Schlossberg.

11. Wie heißt die technische Sehens -
würdigkeit im Oberharz, die an einer 
der längsten Fußgänger-Hängebrücken 
der Welt liegt?

12. Bekannter Reformator, der 1517 die 
95 Thesen in Wittenberg anschlug.

13. Berühmte Architektur-Schule, die 2025 ihr 
100-jähriges Bestehen in Dessau  feiert.

14. Anderes Wort für Rohr, welches Wasser 
in die Häuser transportiert.

15. Handgemacht aus dünnem Glas, das 
den Weihnachtsbaum schmückt.

G

Das gibt es zu gewinnen: 

Weihnachtliche Pflanze, die über Türen 
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Anlässlich des diesjährigen Tags 
des Wassers besuchten 248 Schü- 
lerinnen und Schüler aus dem 
Verbandsgebiet des WAZV das 
Wasserwerk Jessen, um einen 
direkten Einblick in die Welt der 
Wasseraufbereitung zu erhalten. 
Nadja Packheiser, Lehrerin an 
der Evangelischen Grundschule 
Holzdorf, schildert anschließend 
ihre Eindrücke und Einschätzun-
gen zum Besuch.

„Die Einladung zum Tag des Was-
sers durch den Wasserverband ist 
für uns immer eine schöne Gele-
genheit, den Kindern das Thema 
Wasser praxisnah näherzubrin-
gen“, erklärt Nadja Packheiser. Be-
sonders angenehm sei, fügt sie an, 
dass der Verband dabei stets die 
gesamte Organisation übernimmt 
– einschließlich des Bustransfers 
von und zu den Schulen. „Das 
macht die Teilnahme für uns als 
Schule unkompliziert und attrak-
tiv“, so Packheiser.

Wasser im Lehrplan –
und im echten Leben
Der Tag des Wassers passt zudem 

perfekt in den Unterrichtsalltag 
der Schulen. „Viele Schulen nut-
zen diesen Tag, um den Wasser-
kreislauf anschaulich zu vermit-
teln oder vorhandenes Wissen 
zu vertiefen“, erläutert die Leh-

rerin. Für viele Kinder sei dies der 
Moment, in dem theoretisches 
Wissen greifbar wird.

Besonders faszinierend fand 
Nadja Packheiser die Führung 
durch das Wasserwerk. „Die Er-

klärungen waren ausführlich, 
aber trotzdem kindgerecht auf-
bereitet“, lobt sie. Für die Schü-
ler von großem Nutzen war, dass 
während des Vortrags der ge-
samte Wasserkreislauf, von der 

Aufbereitung bis zur Abwasser- 
entsorgung, thematisiert wurde. 
„Die Mitarbeitenden des Wasser-
werks haben es zudem geschafft, 
die Kinder aktiv einzubinden. 
Durch gezielte Fragen wurden sie 
etwa immer wieder zum Mitden-
ken und Mitmachen angeregt.“

Ideen für die Zukunft
Auf die Frage, wie der Tag des 
Wassers künftig noch weiterent-
wickelt werden könnte, hat Nadja 
Packheiser bereits konkrete Vor-
schläge. „Eine Experimentiersta-
tion, an der die Kinder einen ein-
fachen Reinigungsprozess selbst 
durchführen können, wäre eine 
tolle Ergänzung.“ Auch eine Sta-
tion zur Wasseranalyse, etwa mit 
einem Vergleich zwischen Roh- 
und Reinwasser, wie es bei der 
Führung erläutert wurde, könne 
das Verständnis weiter vertiefen. 

Der Besuch zum Tag des Was-
sers bleibt für viele Schülerinnen 
und Schüler somit ein nachhalti-
ges Erlebnis. Das Ziel bleibt klar: 
Kinder für das Thema Wasser be-
geistern – heute und für die Zu-
kunft.

Etwas außerhalb der Stadt ge-
legen, idyllisch eingebettet in 
ein Waldstück, bietet das Areal 
des Klärwerks Jessen ein per-
fektes Terrain für Langfinger. 
Könnte man meinen. Doch seit 
seiner Indienststellung im Jahr 
1995 hat sich noch kein unge-
betener Gast auf das Gelände 
gewagt.

Aus gutem Grund. Denn wer ver-
sucht, hier nach Dienstschluss 
seinen Fuß über den Zaun zu set-
zen, bekommt in Windeseile Ge-
sellschaft von Mitarbeitern des 
WAZV, die alles andere als freund-
lich gesinnt sind.

Seit genau 30 Jahren gehören 
Wachhunde zum festen Inven-
tar der Kläranlage Jessen. Aktuell 
sind es der Rüde Arco und seine 
ebenfalls drei Jahre alte Begleite-
rin Frieda von Sturm, die hier für 
Sicherheit sorgen. Auf Streichel- 
einheiten sind die beiden nicht 
wirklich erpicht. Was allein schon 

der Fototermin für diese Ausga- 
be der „WASSER-ABWASSER-ZEI-
TUNG“ beweist. Klärwerksleiter 
Silvio Junge, einer von acht Mit-
arbeitern, der sich um die Tiere 
kümmert, muss die Kraft bei-
der Hände zum Einsatz bringen, 
um jeden einzelnen der Schä-
ferhunde zu halten. „Beide Tiere 
gleichzeitig im Griff zu haben, ist 
fast unmöglich“, bekennt er.

Ihre Kraft und ihr Temperament 
leben die Hunde des Nachts auf 
dem Klärwerksgelände aus. Das 
ist groß genug, um reichlich Aus-
lauf zu garantieren. Müde schei-
nen die beiden dabei allerdings 
nicht zu werden. Am Morgen, 
wenn auf dem Klärwerk die Früh-
schicht in den Tag startet, bedarf 
es schon klarer Ansagen, um Arco 
und Frieda wieder in ihre Zwin-
ger zu befehligen. Und wenn ei-
ner der Männer doch einmal im 
Feierabend wegen einer tech-
nischen Störung auf die Anlage 
muss, gilt es wachsam zu sein. 

„Als mir das einmal passierte, ging 
ich ahnungslos durch das Tor, 
wobei ich mich schon wunderte, 
wo die Hunde sind. Bis es hinter 
mir deutlich hörbar und scheinbar 
gereizt knurrte. Erst als die Tiere 
meine Stimme hörten, kehrte 
Ruhe ein“, erinnert sich Silvio 
Junge an einen für ihn unliebsa-
men  Moment. Immerhin, Frieda, 
eine ehemalige Anwärterin für 
den Polizeidienst, nimmt ihren 
Job ebenso ernst und genau wie 
Arco. Besser lässt sich wohl auch 
in Zukunft auf dem Gelände des 
Klärwerks Jessen nicht für die Si-
cherheit des Areals sorgen.

Lernen mit allen Sinnen – Grundschüler erleben Wasser hautnah zum Tag des Wassers

Wessen Knurren auf dem Klärwerk Jessen für Ordnung sorgt

Aufmerksam folgen die Schüler den Ausführungen der Mitarbeiter des WAZV. Das dabei vermittelte Wissen 
können die Jungen und Mädchen nun im Unterricht anwenden. Foto:  WAZV

So friedlich wie Schäferhund Arco 
hier mit Klärwerksleiter 
Silvio Junge für das Foto posiert, 
ist er gegenüber ungebetenen 
Besuchern der Anlage nicht. Auch 
seine Teampartnerin Frieda steht 
dem in nichts nach. Für beide gilt 
das Motto: Unser Revier soll sicher 
bleiben! Foto: SPREE-PR/Gückel

Eine Einladung mit großer Wirkung


